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Prof. von Campenhausen und Prof. 
Dr. Klages verabschiedet 
 
Im Rahmen der Diplomfeier verabschiedete 
der Fachbereich im vergangenen Jahr auch 
zwei langjährige Kollegen in den (Un)-
Ruhestand. Prof. von Campenhausen und 
Prof. Dr. Klages hatten das 65. Lebensjahr 
erreicht. Sie gehörten beide zu den 
Mitbegründern des heutigen Fachbereiches 
Angewandt Informatik. 
 
Herr Prof. von Campenhausen hatte 
zunächst Maschinenbau mit der Fachrichtung 
Verfahrenstechnik studiert. Vor seiner 
Berufung zum Professor für 
Wirtschaftsinformatik baute er im 
Unternehmen Siemens den Bereich 
Prozesstechnik mit auf und kam auf diesem 
Weg zur Informatik. 
In einer humorvollen Rede zeichnete Herr 
von Campenhausen seinen Weg zum 
Professor nochmals nach. Immer wieder 
musste er sich in seinem Leben in neue 
Gebiete einarbeiten und dabei "immer wieder 
von vorn anfangen": nach dem 
Maschinenbaustudium in den Rechnereinsatz 
für die Prozesstechnik und dann zuletzt in die 
Wirtschaftsinformatik. Auf diesem Gebiet 
lehrte und forschte Herr Prof. von 
Campenhausen dann über 22 Jahre an der 
Fachhochschule Fulda. 
 
Herr Prof. Dr. Klages studierte an der 
Universität Frankfurt Betriebswirtschaft und 
promovierte an der Vorgängereinrichtung der 
heutigen Wirtschaftsuniversität Wien. Seine 
praktischen Erfahrungen erwarb er zunächst 
in dem Unternehmen Deutsche Werttreuhand 
und dann bei Siemens. Hier sammelte er 
auch seine Informatik-Erfahrungen. 
Anschließend wurde er als Professor an die 
Fachhochschule Fulda berufen, an der er 
dann 21 Jahre lehrte und forschte. 
Auch Prof. Dr. Klages verabschiedete sich 
mit einer kurzen Ansprache, in der er auf 
wichtige Erlebnisse in seiner 
Fachhochschulzeit zurückblickte. Dabei 
stellte er auch einige statistischen Angaben 
vor. Die Fahrten, die er in den 21 Jahren 
zwischen seinem Heimatort Bremen und 
Fulda zurück gelegt hatte, entsprechen einer 
Entfernung von 12 Erdumrundungen. 

 
Jedoch endete für beide Professoren die 
Berufstätigkeit nicht ganz abrupt. So hat jeder in 
den Folgesemestern noch einige Lehraufträge 
übernommen. Sie helfen damit auch dem 
Fachbereich in seiner derzeitigen 
Überlastsituation. 
 

Auch der FAI möchte sich an dieser Stelle 
bei Prof. von Campenhausen und Prof. Dr. 
Klages für die geleistete Arbeit bedanken 
und wünscht beiden für den nächsten 
Lebensabschnitt alles Gute und eine lange 
Gesundheit!
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des FAI 
 
Im vergangenen Jahr bin ich zum 
Schriftführer des FAI gewählt worden und 
trete mit dem vorliegenden Bulletin den 
ersten sichtbaren Beweis für die Nachfolge 
von Herrn Richter an.  
Erst als ich selbst begonnen habe, das 
Bulletin zusammen zustellen, fällt mir auf, 
daß der (Aufwands-) Teufel im Detail steckt!  
Deshalb möchte ich mich ganz herzlich bei 
Herrn Klaus Richter bedanken, der für den 
FAI lange Jahre als Schriftführer und 
Redaktion des Bulletins fungierte. 
Auch ohne mein Vorwort werden Sie 
sicherlich kleinere Layoutänderungen 
wahrnehmen, die sich bei persönlichen 
Veränderungen in der Redaktion nicht 
vermeiden lassen. Mein „Hauptproblem“ ist 
dabei, daß ich quasi blind layouten muß, da 
ich das Druckergebnis auch erst bewundern 
kann, wenn ich wie Sie das fertige Bulletin 
zugesandt bekomme. Gerade im IT-Bereich 
geht nichts ohne Testen, wir alle haben uns 
schon gewundert, welche kleinen Fehler 
einem bspw. beim Programmieren durch die 
Lappen gehen und erst durch den Compiler 
entdeckt werden.  
Ich bin gespannt, ob dieses Bulletin gedruckt 
und im A5-Format genauso ansprechend und 
lesbar ist, wie bei mir momentan auf dem 
Bildschirm.. 
  
Gespannt können wir sicherlich auch auf das 
diesjährige FAI-Kolloquium sein, welches sich 
mit dem Thema ‚E-Learning‘ beschäftigt 
(siehe Ankündigung auf der letzten Seite).  
Nach der PISA-Diskussion um den 
Bidungsstandort Deutschland ist es 
interessant zu efahren, ob und wie uns E-
Learning aus der Misere helfen kann, für 
Hänschen und Hans (Lieschen und Lisa) 
neue Lernanreize und -methodiken 
aufzuzeigen. Denn anscheinend kann die 
Weiterentwicklung im Bildungswesen nicht 
mit den immer komplexeren Systeme 
mithalten, die uns umgeben. Dabei ist es 
allgemein gesprochen zweitrangig, ob es sich 

um ein volkswirtschaftliches oder ein IT-System 
handelt. 
Beide sind komplex und nur von entsprechend 
geschulten und ausgebildeten Menschen zu 
beherrschen.  
Freuen wir uns also auf spannende Vorträge 
und vielfältige Aspekte zum Thema ‚E-Learning‘. 
 
Doch nicht nur der Bildungsstandort 
Deutschland hat einen Dämpfer erhalten 
sondern auch der Wirtschaftstandort.  
Selbst der IT-Bereich ist da nicht ausgenommen. 
Vor einigen Jahren noch bejubelt ob seiner fast 
paradiesischen Zustände, gut bezahlte Arbeit zu 
finden, wird er seit gut einem Jahr  von einer 
Konjunkturflaute geschüttelt. Firmen-
Insolvenzen im IT-Bereich sind noch an der 
Tagesordnung. Ob sich die ‚New Economy‘ 
gesundschrumpft oder andere Gründe vorliegen 
ist für mich dabei hier nicht vorrangig. 
Aus persönlichen Erfahrungen und den 
Informationen  vieler Bekannter läßt sich ein 
deutlich gewandeltes Bild zeichnen. Die Firmen 
knausern mit dem Geld, was sie noch haben 
und das merkt der arbeits- suchende Mensch 
noch mehr als der Arbeit habende. 
Ein trauriges Beispiel ist der Bereich des IT-
Consulting, wo viele frühere Auftraggeber sich 
auf die Geldtöpfe setzen und bei den „Externen“ 
als erstes einsparen... mit den bekannten 
Folgen. Es lassen sich noch mehr Beispiele 
finden, doch hoffe ich, daß Sie von diesen 
Auswirkungen möglichst geringfügig betroffen 
waren und sind.  
Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen für das 
verbleibende Jahr 2002 erfüllte Arbeits- und 
entspannte Erholungstage. 
 
Bis zum möglichen Wiedersehen zum FAI-
Kolloquium verbleibe ich mit freundlichen 
Grüssen, 
 
 
Jörg Hasenpflug 
Schriftführer des FAI 
 
P.S: Ihre Meinungen zum Bulletin sind immer willkommen!. 
Meine eMail-Adresse steht im Impressum. 
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Pressemitteilung Nr.: 83/2001 

 

Neuer Professor am Fachbereich  

Angewandte Informatik 
 

 
 
 
Dr. Markus Göltenboth wurde als Professor für Allgemeine Betriebswirtschaftslehre am 
Fachbereich Angewandte Informatik der Fachhochschule Fulda berufen.  
Der Schwerpunkt seiner Forschungstätigkeit an der FH liegt unter anderem in der 
Übertragung von Erkenntnissen aus der 'Venture Capital-Praxis' auf junge Unternehmen im 
e-Commerce- Bereich. 
 
Prof. Dr. Göltenboth, gebürtiger Berliner, studierte an der Freien Universität Berlin und in 
Tübingen, wo er mit einer Untersuchung zur Internationalisierung von Unternehmen bei 
gleichzeitiger Reduktion der Fertigungstiefe promovierte.  
Vor seiner Berufung an die Fachhochschule Fulda war er als Projektleiter der EnBW Energie 
Baden-Württemberg AG in Karlsruhe tätig. 
 
 
 
Der Präsident 
Hochschulplanung und Öffentlichkeitsarbeit 

Marquardstr. 35 

D-36039 Fulda 

Bearbeiter/in: Ralf Thaetner 

Ralf.thaetner@verw.fh-fulda.de 

Telefon (0661) 96 40 - 0 

Direkt (0661) 96 40 - 181 

Telefax (0661) 96 40 - 184 

Az. 1.6.1 

18. Oktober 2001  
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 11. Mai 200 1 
 

Ort   : Fachhochschule Fulda, Gebäude E, Hörsaal 1 
Beginn   : 17:30 Uhr 
Ende     : 19:30 Uhr 
Protokollführung  : Hermann Thiele 
 
Tagesordnung:  

TOP 0    Beschluss über die Tagesordnung 
TOP 1    Jahresbericht des Vorsitzenden 
TOP 2    Kassenbericht des Schatzmeisters 
TOP 3    Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
TOP 4    Entlastung des Vorstandes 
TOP 5    Wahl eines neuen Vorstandes 
TOP 6    Euro-Anpassung des FAI-Jahresbeitrages 
TOP 7    Versendung von Spendenquittungen 
TOP 8    Weiterarbeit der FAI 
TOP 8.1  Kolloquium 2002 
TOP 8.2  Unterstützung des Fachbereichs 
TOP 8.3  Sonstige Tätigkeit 
TOP 9    Voranschlag des Haushaltes 2002 
TOP 10  Verschiedenes 

 
Anwesende:  

Name  Vorname  
Bauer Wolfgang 

Briel Angela 

Clemens Carsten 

Dohmann Helmut 

Ehrenberger Wolfgang 

Erbe Lars 

Fischer Christina 

Hasenpflug Jörg 

Kregeloh Helmut 

Kühl Thomas 

Michel Berthold 

Ries Carsten 

Schön Michael 

Thiele Hermann 

Waschburger Volker 

Werner Mario 

Winzerling Werner 
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Beschluss über die Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen angenommen.  
 
zu TOP 1: 
 
Jahresbericht des Vorsitzenden: 
 
Der Vorsitzende der FAI, Prof. Dr. Winzerling, würdigte im Namen aller Anwesenden zu Anfang 
seines Berichts den Gründungsvater des FAI, Herrn Prof. Kregeloh, der 75 Jahre alt geworden ist. 
 
Weiter ging Prof. Dr. Winzerling auf die Schwerpunkte der FAI-Tätigkeit des vergangenen Jahres ein.  
Besonders erläuterte er das neue Konzept des FAI-Kolloquiums, nach dem bereits das diesjährige 
Kolloquium durchgeführt wurde. 
Zum Schluss sprach Herr Prof. Dr. Winzerling die Unterstützung der Fachschaft des Fachbereichs AI 
an und gab Vorschläge für das nächste Kolloquium. Beide Punkte wurden unter TOP 8 diskutiert. 
 
Der komplette Bericht wird in der nächsten Ausgabe unseres Bulletins veröffentlicht. 
 
 
zu TOP 2:  
 
Kassenbericht der Schatzmeisterin 
Jahresüberschuss- und Verlustrechnung 2000 
 
Vermögensstand am: 01.01.2000  12.871,63 DM  
 
Einnahmen  Ausgaben  
9.392,00   Mitgliedsbeiträge     132,00    Kontoführung 
1.585,00   Tagungsgebühren 9.945,98     Tagung 2000 
       0,00   Zuschuss zur Tagung     295,71    Kosten des Geschäftsbetriebs 
   800,00   Spenden       40,00    Zuschüsse/Geschenke 
     974,40    PR-Arbeit (Busreise CeBit) 
11.777,00 11.388,09 
      388,91   Gewinn 
  

 
Bankguthaben: 13.172,09    
Kassenbestand:        88,45    
Vermögensstand am 31.12.2000 13.260,54 DM  
 
 
zu TOP 3: 
 
Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
 
Der Prüfbericht der Kassenprüfer liegt von Herrn Becker in schriftlicher Form vor. 
 Herr Becker bescheinigt der Schatzmeisterin eine vorbildliche und einwandfreie Arbeit. 
Die Kasse und der Belegordner wurden geprüft. Kontoauszüge und Belege stimmten überein. 
Als 2. Prüfer stellte sich Herr Carsten Clemens zur Verfügung, Kasse und Belegordner zu überprüfen. 
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zu TOP 4:  
 
Entlastung der Schatzmeisterin und des Vorstandes 
 
Der Antrag auf Entlastung der Schatzmeisterin wurde mit einer Enthaltung und 16 Ja-Stimmen 
angenommen. 
 
Der Antrag auf Entlastung des Vorstandes wurde mit zwei Enthaltungen und 15 Ja-Stimmen 
angenommen. 
 
Herr Bauer danke der Schatzmeisterin und dem Vorstand für die geleistete Arbeit. 
 
 
zu TOP 5: 
 
Wahl eines neuen Vorstandes 
 
 
Herr Bauer und Herr Prof. Dr. Ehrenberger wurden als Wahlkommission gewählt. 
 

Herr Bauch und Herr Richter kandidierten nicht mehr. Herr Prof. Dr. Winzerling, Frau Briel und 
Herr Thiele stellen sich erneut zur Wahl. 
 
Aus der Mitgliederversammlung kamen folgende Vorschläge:  
Herr Carsten Ries kandidiert für das Amt des 2. Vorsitzenden, 
Herr Jörg Hasenpflug kandidiert für das Amt des Schriftführer.  
 
Die Wahl erfolgte mit folgenden Ergebnissen: 
 
Vorsitzender:  Herr Prof. Dr. Winzerling   16 Ja-Stimmen 1 Enth. 
 
Schatzmeisterin: Frau Angela Briel  16 Ja-Stimmen 1 Enth. 
 
1. stellv. Vorsitzender:  Herr Carsten Ries  14 Ja-Stimmen 3 Enth. 
2. stellv. Vorsitzender: Herr Hermann Thiele            “  
Schriftführer:  Herr Jörg Hasenpflug            “ 

 ( im Block abgestimmt) 
 
 

zu TOP 6: 
 
Euro-Anpassung des FAI-Jahresbeitrages 
 
Auf Antrag des Vorstandes wurde beschlossen, den Jahresbeitrag von derzeit 48,00 DM ab 2002 auf 
25,00 € festzulegen. 
 
Ergebnis: 1 Enthaltung 16 Ja-Stimmen 
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zu TOP 7: 
 
Versendung von Spendenquittungen 
 
Der Versand der Spendenquittungen erfolgt auf Anfrage im Januar, ansonsten mit der Einladung zur 
Mitgliederversammlung im März / April. 
 
Beschluss:   17 Ja-Stimmen 
 
 
zu TOP 8: Weiterarbeit des FAI 
 
zu TOP 8.1: Kolloquium 2002 
 
Folgende Vorschläge wurden für das Kolloquium im Jahre 2002 abgegeben: 

- Prof. Schröter schlägt eine gemeinsame Veranstaltung mit der Gesellschaft für Informatik GI 
mit dem Thema: „Middleware“ vor. 

- Die Prof. Dohmann Und Peinl wünschen ein mehr wissenschaftlich ausgerichtetes 
Kolloquium. 

- Herr Clemens schlägt vor, die Wahl eines geeigneten Thema dem Programmkomitee 
zuüberlassen. 

- Prof. Ehrenberger wünscht sich, daß das Kolloquium wieder an 2 Tagen durchgeführt wird. 
 
 

zu TOP 8.2: Unterstützung des Fachbereichs 
 
Der Vorsitzende Prof. Winzerling unterbreitet den Vorschlag, die Fachschaft des Fachbereiches AI 
mit einem Kopiergerät auszustatten. 
 
 
zu TOP 8.3: Sonstige Tätigkeiten 
 
Es wird angeboten neben der jährlichen Exkursion zur CeBIT Hannover noch eine Exkursion nach 
Magdeburg (Besuch eines großen professionellen Rechenzentrums) u. Paderborn (Nixdorf-Museum) 
zu sponsern. 
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FH Fulda Vorreiter bei neuem 
Informatik-Studiengang  

 
Der Fachbereich Angewandte Informatik 
erhielt im November als bundesweit erster 
Informatik-Fachbereich die erfolgreiche 
Akkreditierung eines neuen 
Masterstudiengangs.  
Verliehen wurde dieses Gütesiegel von der 
Akkreditierungsagentur für Studiengänge der 
Ingenieurwissenschaften und der Informatik 
(ASII), einer von insgesamt 5 zugelassenen 
Akkreditierungsagenturen. Damit ist die 
Fachhochschule Fulda berechtigt, den Titel 
eines „Master of Science in Electronic 
Business“ zu verleihen.  
Dieser Abschluss entspricht einem 
Universitätsdiplom und berechtigt direkt zur 
Promotion. Das 3-semestrige 
wissenschaftliche Studium baut auf einem 
abgeschlossenen Informatik-Studium auf und 
bildet Fachkräfte für den innovativen Bereich 
des Electronic Business aus. Absolventen 
werden in Unternehmen aller Branchen durch 
den Einsatz neuer elektronischer Medien 
Geschäftsprozesse entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette kostengünstiger, 
schneller, qualitativ besser und 
marktgerechter gestalten.  
Erst seit kurzem werden an deutschen 
Hochschulen international übliche 
Abschlüsse wie Bachelor und Master 
angeboten. Hierdurch wird zum einen 
deutschen Studierenden ein international 
anerkannter Abschluss ermöglicht, und 
gleichzeitig sollen ausländische Studierende 
ein attraktives Angebot zur Weiterbildung an 
einer deutschen Hochschule erhalten.  
Voraussetzung ist allerdings die erfolgreiche 
Begutachtung des jeweiligen Studiengangs 
durch eine anerkannte 
Akkreditierungsagentur. Kriterien sind u.a. die 
Aktualität des Lehrangebots, Leistungen in 
Forschung und beim Wissenstransfer, das 
Einwerben von Drittmitteln sowie die 
Ausstattung und Infrastruktur des 
Fachbereichs.  
„Von den über 40 Studierenden im ersten und 
zweiten Durchlauf kommen ca. 50% aus dem 
Ausland, vorwiegend aus Indien. Täglich 
erreichen mich neue Anfragen internationaler 
Bewerber, die über das Internet von unserem 

Angebot erfahren haben“, meint 
Studiengangsleiter Prof. Dr. Karim Khakzar.  
„Die erfolgreiche Akkreditierung des 
Masterstudiengangs ist eine Auszeichnung für 
unsere Hochschule und erweitert unser Profil 
und Angebot. Sie zieht nicht nur engagierte 
junge Menschen mit sehr guter Vorbildung nach 
Fulda, sondern fördert auch ganz erheblich den 
Wissenstransfer in die Region für eine der 
Schlüsseltechnologien unserer Wirtschaft“, 
betont der Präsident der FH Fulda Prof. Dr. 
Roland Schopf.  
Nähere Informationen zu diesem Studiengang 
erhalten Interessenten unter www.informatik.fh-
fulda.de/ebusiness.  
 
10. Dezember 2001 
 
 
 

 

Akkreditierter Studiengang zum 
Master of Science in Electronic 
Business  
 
 
Der Fachbereich Angewandte Informatik der FH 
Fulda bietet seit dem Wintersemester 2000/01 
den drei-semestrigen Studiengang zum Master 
of Science in Electronic Business (E-Business) 
an.  
Der Master of Science ist einem 
Universitätsdiplom gleichwertig und berechtigt 
direkt zur Promotion. 
 
Das Berufsfeld 

Der Einsatz neuer elektronischer Medien 
durchdringt in immer stärkerem Maße alle 
Bereiche von Industrie, Handel, 
Dienstleistungsunternehmen und öffentlicher 
Verwaltung. Hierbei stand zunächst die Nutzung 
der neuen Medien zu Kommunikations- und 
Recherchezwecken im Vordergrund. Aber die 
digitalen Technologien können viel mehr: Die 
Geschäftsprozesse entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette eines Unternehmens 
lassen sich durch den Einsatz elektronischer 
Medien kostengünstiger, schneller, qualitativ 
besser und marktgerechter gestalten.  
Der elektronische Geschäftsverkehr bietet somit 
ein enormes Rationalisierungs- und 



 

FAI - Bulletin 

Seite 10  

Wettbewerbspotenzial für die Unternehmen, 
dessen Nutzung Voraussetzung für die 
Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit wird. 
Der Verzicht auf E-Business bedeutet 
mittelfristig die Gefahr des „Out of business“. 
Um dieser Entwicklung folgen zu können, 
benötigen Wirtschaft und Verwaltung   
dringend Spezialisten, die entsprechende E-
Business–Systeme konzipieren, entwickeln, 
realisieren und betreiben.  
 
Die Ausbildung solcher hochqualifizierten 
Spezialisten ist das Ziel des innovativen 
Masterstudiengangs E-Business, dessen 
Studienbetrieb zum kommenden 
Wintersemester aufgenommen wird.  
 
 
Studieninhalte 

Inhaltliche Schwerpunkte des Studiums sind 
u.a. die Entwicklung von E-Business-
Systemen, das E-Marketing, der 
elektronische Zahlungsverkehr, die 
Modellierung von Geschäftsprozessen, der 
Einsatz von Enterprise-Resource-Planning-
Systemen für den Business-to-Business-
Bereich sowie Multimedia-Technologien.  
Die intensive theoretische Ausbildung wird 
begleitet durch Projekte, in deren Rahmen 
das Theoriewissen praktisch umzusetzen ist. 
Den Abschluss des Masterstudiums bildet 
dann die Master Thesis im 3. Semester. 
Absolventen des Studienganges erhalten den 
akademischen Grad „Master of Science“ in 
Electronic Business.  
Die Hälfte der Lehrveranstaltungen des 
Studiengangs werden in englischer Sprache 
abgehalten, um eine vertiefte fachspezifische 
Sprachenkompetenz zu vermitteln.  
 
Zulassungsvoraussetzungen 

Voraussetzung für das Masterstudium ist der 
erste berufsqualifizierende Abschluss einer 
Hochschule in Informatik oder einer 
verwandten Fachrichtung mit hohen 
Informatikanteilen. Das Studium sollte eine 
Regelstudienzeit von mindestens 3 Jahren 
gehabt haben. Der Abschluss einer 
ausländischen Hochschule sollte einem 
englischen Bachelor of Honours entsprechen. 
Darüber hinaus werden ausreichende 
Deutsch- und Englischkenntnisse 
vorausgesetzt, die es erlauben einer 

Lehrveranstaltung in der jeweiligen Sprache zu 
folgen. 
 
Akkreditierung 

Der Fachbereich Angewandte Informatik erhielt 
im November 2001 als einer der ersten 
Informatik-Fachbereich in Deutschland die 
erfolgreiche Akkreditierung eines neuen 
Masterstudiengangs.  

Verliehen wurde dieses Gütesiegel von der 
Akkreditierungsagentur für Studiengänge der 
Ingenieurwissenschaften und der Informatik 
(ASII), einer von insgesamt 5 zugelassenen 
Akkreditierungsagenturen. Dabei wurden u.a die 
Konzeption des Studiums, die Aktualität der 
Lehrinhalte, die Infrastruktur im Fachbereich 
sowie die Forschungsaktivitäten begutachtet. 

 
Studiengebühren 

Studiengebühren werden für den 
Masterstudiengang keine erhoben. 
 
 
Kontakt 

Prof. Dr. K. Khakzar 
  karim.khakzar@informatik.fh-fulda.de 
 
Fachhochschule Fulda 
Fachbereich Angewandte Informatik 
Marquardstraße 35 
36039 Fulda 
 
Telefon:+49 (0)661 96 40 300 oder 305 
Fax: +49 (0)661 96 40 349 
 
http:   www.fh-fulda.de 
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Pressemitteilung  Nr.: 48/2001 

 

Multimedialer 
Kooperationsverbund: Hochschulen 
für Gesundheit 
 

Projekt zur hochschulübergreifenden 
Entwicklung und Nutzung neuer Medien 
für eine multimediale, offene und flexible 
Hochschulbildung in den 
Gesundheitswissenschaften  
 
 
An dem im Rahmen des BMBF 
(Bundesministerium für Bildung und 
Forschung)-Programms "Neue Medien in der 
Bildung" geförderten Projekt „Hochschulen 
für Gesundheit“ sind auch die Fachbereiche 
Pflege & Gesundheit (Prof. Dr. Annette 
Grewe, Prof. Dr. Klaus Stegmüller) und 
Angewandte Informatik (Prof. Dr. Uwe 
Schröter) der Fachhochschule Fulda beteiligt. 
 
Insgesamt neun Hochschulen und weitere 
assoziierte Institute wollen einen 
multimedialen Kooperationsverbund 
einrichten. Während des dreijährigen 
Projektes sollen „Lehrmodule“ für 
gesundheitswissenschaftliche Studiengänge 
entwickelt werden, die über das Internet 
genutzt werden können. Dazu gehören 
Angebote in der Weiterbildung, dem Präsenz- 
und auch dem berufsbegleitenden 
Fernstudium. Hierbei geht es um die 
Bereiche Pflege, Rehabilitation, 
Gesundheitliche Primärversorgung, 
Gesundheitsförderung und –management, 
Administration und Planung sowie 
Gesundheitswissenschaften/Public Health.  
Ziel ist auch, hochschulübergreifende 
englischsprachige Angebote im 
Zusammenhang europäischer und 
internationaler Studiengänge zu entwickeln. 
Langfristig bedeutet das, so Prof. Dr. Klaus 
Stegmüller vom Fachbereich Pflege und 
Gesundheit, daß ein multimedial vernetzter 
Verbund von regionalen „Hochschulen für 
Gesundheit“ entsprechend den 
Zielvorstellung der 
Weltgesundheitsorganisation WHO und der 
OECD (Organisation für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung) entsteht. 
„Bereits in mehreren europäischen Staaten 
laufen Planungen für nationale ‚electronic 
universities‘.  
 
Vor diesem Hintergrund wird auch in 
Deutschland diskutiert. Möglicherweise könnte 
aus dem Projektverbund ‚Hochschulen für 
Gesundheit‘ der Kern eines 
gesundheitswissenschaftlichen Studiengangs 
einer deutschen ‚elektronischen Universität‘ 
entstehen“ (Stegmüller). 
 
Das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung fördert das Projekt bis Ende 2003 mit 
rund sechs Millionen Mark; 1,15 Millionen 
entfallen davon auf die beiden beteiligten 
Fachbereiche der FH Fulda. 
 
 
 
Der Präsident 
 
Hochschulplanung und Öffentlichkeitsarbeit 

Marquardstr. 35 

D-36039 Fulda 

Bearbeiter/in: Ralf Thaetner 

Ralf.thaetner@verw.fh-fulda.de 

Telefon (0661) 96 40 - 0 

Direkt (0661) 96 40 - 181 

Telefax     (0661) 96 40 - 184 

Az. 1.6.1 

16. Juli 2001  
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Umzug und Studienbeginn 
 
Fachbereich Pflege und Gesundheit zieht 
auf ehemaliges BGS-Gelände,  
Studiengang Physiotherapie nimmt 
Lehrbetrieb auf  
 
 
Gepackte Kisten, kahle Räume: der 
Fachbereich Pflege und Gesundheit zieht 
um. Eile tat Not, denn die Alte Berufsschule 
am Bahnhof, wo der Fachbereich bisher 
untergebracht war, wird abgerissen.  
 
Pflege und Gesundheit ist der erste 
Fachbereich, der in die provisorisch 
hergerichteten Räume des ehemaligen 
Bundesgrenzschutzgeländes an der 
Leipziger Straße in Fulda umzieht, die 
mittlerweile zur Fachhochschule Fulda 
gehören. Damit sind nun alle Fachbereiche 
der FH dicht um den Campus versammelt. 
Die Krabbelgruppe der FH, eine 
Elterninitiative, wird in der nächsten Woche 
folgen.  
Im Januar bezieht der geplante 
Aufbaustudiengang „Betriebswirtschaft in 
Film und Fernsehen (BiFF) der im Frühjahr 
den Lehrbetrieb aufnehmen will, ebenfalls 
Räume im Gebäude „O“. Nach und nach 
werden auch andere Fachbereiche der FH 
auf dem neuen Gelände einziehen und damit 
die bislang drückende Raumnot mildern.  
 
Bereits in der vergangenen Woche nahm der 
Studiengang Physiotherapie mit einer kleinen 
Feierstunde in einem der neuen Gebäude 
den Studienbetrieb auf.  
Die Fachbereiche Medizin der Philipps- 
Universität Marburg und Pflege & Gesundheit 
der Fachhochschule Fulda bieten gemeinsam 
erstmals seit diesem Wintersemester diesen 
gestuften, internationalen Studiengang an.   
Er richtet sich an berufserfahrene Physio- 
therapeuten und wird berufsbegleitend in 
Blöcken gemeinsam von beiden Hoch- 
schulen durchgeführt. Nach sechs Semestern 
kann der Bachelor of Science in 
Psychiotherapy und nach weiteren drei 
Semestern der Master of Science in 
Physiotherapy erworben werden.  
Mit diesem Studiengang soll die 
Akademisierung der Physiotherapie in 

Deutschland vorangetrieben und Anschluss an 
internationale Standards gefunden werden.  
 
12. Dezember 2001 
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Vertragsverhandlungen mit der 
Europäischen Kommission zum 
Shop-Lab Projekt erfolgreich 
abgeschlossen 
 
Mit der Unterzeichnung der Verträge durch die 
Europäische Kommission in Brüssel und durch 
den Präsidenten der FH Fulda kann zum 
Wintersemester 2001 das europäische 
Forschungsprojekt: "Shop-Lab The Shop-Lab-
Network for Test and Design of Hybrid Shop 
Environments based on multi-modal Interface 
Technology" beginnen. Das Projekt mit Partnern 
aus Hochschule und Wirtschaft aus Deutschland, 
England, Frankreich, Griechenland und der 
Schweiz wird an der Fachhochschule Fulda unter 
Leitung von Prof. Dr. Karim Khakzar (FB 
Angewandte Informatik) koordiniert. Für die 
Laufzeit des Projekts von 3 Jahren werden 
insgesamt ca. 720.000 Euro Fördermittel nach 
Fulda fließen (Gesamtbudget des Projekts: ca. 3,2 
Mio. Euro). Das Shop-Lab Projekt hat sich zum 
Ziel gesetzt: 
 
- hybride Einzelhandelsumgebungen, die 

Hypermedia-Technologien und multimodale 
Schnittstellen in traditionelle Verkaufsräume 
integrieren, zu entwickeln und damit den "Point 
of Presence" traditioneller Fachhändler zu 
erweitern, neue Dienstleistungen zu 
ermöglichen und die Wettbewerbsfähigkeit 
traditioneller Fach- und Einzelhändler in Europa 
zu verbessern, 

- Interaktionsformen zu entwickeln, die einen 
sinnlicheren und nutzerfreundlicheren Zugang 
zur virtuellen Welt im Verkaufsraum und 
außerhalb ermöglichen und den Mehrwert 
hypermedialer Technologien, Dienste und 
Inhalte für Händler und Kunden erhöhen, 

- hierfür die notwendige Hardware, Software, 
Verkaufsraumkonzepte und Multimedia-
Applikationen (Inhalte) zu entwickeln bzw. 
anzupassen, 

- spezifische kulturelle und regionale Bedürfnisse 
in die Entwicklung der Umgebungen 
einzubeziehen und dabei bestehende Ansätze 
des "Cross-Cultural Design" zu erweitern und 

- Nutzer (Kunden, Händler) durch die 
Einrichtung von Modelläden in den 
Entwicklungsprozess einzubeziehen und 
damit Akzeptanz und Nutzerfreundlichkeit 
neuer Technologien zu verbessern. 

 
Auch in Fulda wird in den Räumen des Herren- 
ausstatters Seibert im Stadtzentrum (Altes 
Rathaus) ein Modelladen eingerichtet, in dem 
Prototypen des Projekts getestet und sowohl 

Kunden als auch Händler in die Entwicklung 
einbezogen werden.  
"Im Shop-Lab Projekt legen wir großen Wert darauf, 
daß die traditionellen Fachhändler vor Ort Ihre 
Kompetenz und Erfahrungen zum Projekt beitragen 
können. Deshalb wird die Projektarbeit auch 
außerhalb der Forschungs- labore stattfinden und 
Ergebnisse und Prototypen werden in Modelläden in 
Fulda, Basel (Schweiz) und Altkirch (Frankreich) 
präsentiert und mit Kunden und Händler diskutiert.", 
so Prof. Khakzar.  
Dieses Vorhaben lässt sich nur erfolgreich in einem 
interdisziplinären Team durchführen. 
 Im Shop-Lab Projekt arbeiten deshalb Experten aus 
den Bereichen: 
 

- Design von Hardware- 
Benutzerschnittstellen, 

- Design von Software- Nutzerschnittstellen, 
- Ladenbau, Innenarchitektur, 
- Multimedia-Applikationsentwicklung, 
- Ergonomie, 
- Virtuelle Realität und 
- Interkulturelle Kommunikation 

 
zusammen.  
 
Die Vorbereitung und Antragstellung für ein solch 
komplexes Projekt kann dabei nur im Team gelingen. 
"Das Shop-Lab Projekt ist ein gutes Beispiel für die 
erfolgreiche Zusammenarbeit der Fachhochschule 
Fulda und des Instituts für interdisziplinäre 
Forschung inter.research e.V. Das Antragsverfahren 
und die Vertragsverhandlungen waren ein hartes 
Stück Arbeit. Ich freue mich deshalb um so mehr, 
daß die Forschungs- und Entwicklungsarbeit jetzt 
beginnen kann" berichtet Thomas Berger, 
Geschäftsführer des Instituts inter.research e.V.. 
Dritter Projektpartner aus Fulda ist idmk - Institut für 
digitale Medien und Kommunikation GmbH. Das 
Internet-Unternehmen ist ein Ableger der 
Fachhochschule Fulda und seit 1998 erfolgreich im 
Bereich Electronic Business tätig.  
„Wir praktizieren seit drei Jahren Wissenstransfer aus 
der Hochschule in die Region und freuen uns sehr 
auf das gemeinsame Forschungsprojekt mit der 
Hochschule“, meint Geschäftsführer Hans-Martin 
Pohl, selbst Absolvent des Fachbereichs 
Angewandte Informatik. 
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Entwicklung der Fachhoch- schule: 
Präsident Prof. Dr. Roland Schopf 
legt Rechenschaftsbericht vor  
 
Im Senat der Fachhochschule Fulda legte der 
Präsident, Professor Dr. Roland Schopf, den 
Rechenschaftsbericht für den Zeitraum Januar 
2000 bis September 2001 vor und berichtete über 
den weiteren Ausbau der FH.  
Präsident Schopf nahm zunächst zum neuen 
hessischen Hochschulgesetz (HHG) Stellung, das 
seit dem 31. Juli 2000 in Kraft ist. Das HHG habe 
unter anderem eine Neustrukturierung der 
Hochschulleitung gebracht, nämlich den 
Übergang zu einer Präsidialverfassung. Zum 
Präsidium gehören nunmehr der Präsident, die 
beiden Vizepräsidenten und der Kanzler der FH. 
Schopf bedauerte, daß die Drittelparität in der 
Wahlversammlung in diesem Gesetz nicht mehr 
gegeben sei. Zielvereinbarungen und 
Hochschulpakt seien weitere Kernpunkte des 
neuen Gesetzes. Schopf: „Die 
Zielvereinbarungen, die mit dem 
Wissenschaftsministerium erörtert wurden, 
beinhalten einen Ausbau insbesondere der 
Fachbereiche ‚Angewandte Informatik’, ‚Pflege 
und Gesundheit’ und ‚Sozial- und 
Kulturwissenschaften’.  
Außerdem deuten sich bessere finanzielle 
Perspektiven für die FH Fulda insgesamt sowie 
für neue Studienangebote im Gesundheitsbereich 
und für ‚Fachjuristen’ an.“ Ebenfalls in die 
Zielvereinbarungen werde zu gegebener Zeit die 
Diskussion über die Einrichtung eines 
materialwissenschaftlichen Studiengangs für die 
Region Hanau eingehen. Im vergangenen 
Sommer handelte das Wissenschaftsministerium 
mit den hessischen Hochschulen einen 
‚Hochschulpakt’ aus, der Planungssicherheit 
geben sollte. Allerdings habe sich herausgestellt, 
so Schopf, daß die Zusicherung, die Hochschulen 
von weiteren Sparmaßnahmen auszunehmen, 
angesichts der schlechten finanziellen 
Gesamtlage in Hessen eventuell doch nicht 
eingehalten werden könne.  
Im Bereich der Lehre an der Fachhochschule 
Fulda hatte der Präsident Positives zu vermelden. 
Die neuen Studiengänge ‚Wirtschafts-
ingenieurwesen’, ‚Electronic Business’ und 
‚Physiotherapie’ – ein Studiengang, der 
zusammen mit der Universität Marburg angeboten 
werde, seien gut angenommen worden. Die 
Einführung von Bachelor- und Master-

Abschlüssen komme ebenfalls voran. Derzeit 
bestünden mit ‚Intercultural Communication and 
European Studies’ und ‚Electronic Business’ zwei 
Master-Aufbaustudiengänge, deren Akkreditierung 
erfolgreich beendet bzw. kurz vor dem Abschluss 
stehe.  
Auch auf das steigende Interesse an 
berufsbegleitenden Fernstudiengängen habe die 
Fachhochschule reagiert. Der Fachbereich Sozial- 
und Kulturwissenschaften entwickelte zusammen mit 
der ZFH (Zentralstelle Fernstudien für Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Saarland) ein neues 
Fernstudienangebot ‚Sozialkompetenz’. Ebenfalls mit 
der ZFH bereite der Fachbereich Angewandte 
Informatik einen Fernstudiengang ‚Informatik’ vor. Die 
Fachbereiche ‚Pflege und Gesundheit’ und 
‚Angewandte Informatik’ entwickeln im Rahmen des 
bundesweiten Projektes ‚Hochschulen für 
Gesundheit’ eine Plattform für Lernen im Internet. 
Zusammen mit elf anderen Hochschulen arbeite der 
Fachbereich Sozialwesen an dem Vorhaben 
‚Multimedialer Fernstudiengang BA Soziale Arbeit’. 
Insgesamt sei der Zuwachs an Studierenden an der 
Fachhochschule Fulda überaus erfreulich; vor allem 
der Fachbereich Elektrotechnik und 
Informationstechnik verzeichne ein außerordentliches 
Wachstum von über 50 Prozent.  
Trotz der Benachteiligung der Fachhochschulen 
gegenüber den Universitäten im Bereich Forschung 
sei es gelungen, die Forschungstätigkeit an der FH 
Fulda auszuweiten. So konnten im Jahr 2001 für 22 
Projekte erfolgreich Drittmittel in Höhe von 392.000 
EURO eingeworben werden (zum Vergleich: im Jahr 
2000 wurden 347.000 EURO eingeworben). Die 
wachsende Bedeutung der Forschung an der 
Fachhochschule Fulda zeige sich auch darin, daß 
dieser Bereich nun erstmals in einem 
Rechenschaftsbericht dokumentiert sei.  
Der weitere Ausbau der Fachhochschule Fulda seit 
dem Erwerb des ehemaligen Geländes des 
Bundesgrenzschutzes, das an den Gebäudekomplex 
der FH angrenzt, ist gut voran gekommen. Die ersten 
Gebäude wurden umgebaut und können bereits 
provisorisch genutzt werden. Auch die 
Zusammenführung der Landesbibliothek mit der 
Bibliothek der Fachhochschule, die am 1. Januar 
2001 in Kraft trat, sei gelungen. Die dringend 
notwendigen Sanierungsarbeiten am Standort 
Heinrich-von-Bibra-Platz würden im Herbst dieses 
Jahres in Angriff genommen. Mit der Bewilligung der 
nötigen Mittel in Höhe von 2.250.000 EURO werde 
gerechnet.  
 
 
24. Januar 2002 
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Achtung!   

Bitte Vormerken! 
 

16. Fuldaer Informatik Kolloquium am 7. Juni 2002 
 

E-Learning auf dem Weg in die Wissensgesellschaft  
 
 

Hauptreferent wird Prof. Dr. Rolf Schulmeister  von der Universität Hamburg sein.  
Er ist ein ausgewiesener internationaler Experte auf dem Gebiet des E-Learning.  
Sein Vortrag wird sich mit der Auswahl von E-Learning-Plattformen beschäftigen  

und dabei besonders die didaktischen Anforderungen berücksichtigen. 
 


